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Soziale Lektion 1: Vorurteile & Gruppendruck            Rotzhase & Schnarchnase 
 

Zeit Phase Aktivität der Lehrperson Aktivität der Schüler*innen Methode/ 
Sozialform 

Material 

5 
Min. 

Einstieg Wecken Sie das Interesse der SuS für das Buch «Rotzhase & Schnarch-
nase – Ein Wicht vor Gericht», indem Sie die Kinder spekulieren lassen, 
worum es in diesem Buch gehen könnte. Verwenden Sie dazu Material 
RS.I.1 und zeigen Sie zunächst das Cover ohne Figuren.  
Klären Sie auch unbekannte Wörter wie z.B. «Wicht». 
 
Zeigen Sie den SuS nun das ganze Cover und erklären Sie der Klasse, 
dass die beiden Autoren Julian Gough und Jim Field aus Grossbritannien 
stammen (Irland und England). Fügen Sie hinzu, dass Julian Gough Texte 
für das Computerspiel Minecraft geschrieben hat. Es handelt sich dabei 
um einen kurzen Text (Gedicht bzw. Dialog), der am Ende des Spiels ein-
geblendet wird. 
 

SuS betrachten das Buchcover ohne Figuren 
und spekulieren anhand des Titels, worum es 
in dem Buch gehen könnte. 
 
 

 Material 
RS.I.1 (mit 
PC/Visuali-
zer) 

5 
Min. 

Ratespiel Stellen Sie nun den Kindern das Ratespiel vor. 
Ich zeige euch jetzt gleich ein Video von vier Jungen und Mädchen. Alle 
haben verschiedene Hobbies. Nur eines dieser Kinder tanzt leidenschaft-
lich gerne. Versucht zu erraten, welches Kind das ist. Seid ihr soweit? Los 
geht’s! 
 
Spielen Sie nun das Video 1 (RS.I.2) ab. 
Hängen Sie nun die Porträts der Kinder an die Tafel und stellen Sie fol-
gende Frage: 
• Wer hat Tanzen als Hobby in dieser Gruppe? Hebt eure Hand für 

Sinem, Romy, Niko oder Paul?  
 

Notieren Sie die Zahl der Stimmen und fragen Sie dann nach: 
• Warum denkt ihr das? 
• Was könnten die anderen Kinder für Hobbies haben? Wie stellt ihr 

euch jemanden vor, der oder die gerne tanzt/reitet/ lernt/ Fuss-
ball spielt? 

• Wer tanzt eurer Meinung nach auf keinen Fall? 
 

 
 
 
 
 
 
SuS schauen sich das Video 1 an. 
 
SuS stellen im Anschluss Vermutungen an, 
welches der Kinder im Film gerne tanzt und 
begründen ihre Aussagen. 

 Material 
RS.I.2 (Video 
1Rätsel) 
PC/Beamer 
 
 
Material 
RS.I.3 (Port-
räts), Klebe-
streifen 
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Lösen Sie das Rätsel auf, indem Sie den zweiten Teil des Videos mit den 
Porträts der Kinder zeigen (RS.I.3_Video 2).  
Nehmen Sie kurz die Reaktionen der SuS auf den Film auf und fragen Sie 
die Kinder: 
• Warum glaubt ihr, seid ihr danebengelegen? 
Erklären Sie, dass es sich dabei um Vorurteile handelt und dass dies ein 
wichtiges Thema des Buches sein wird. 

Material 
RS.I.4 (Video 
2 Auflösung) 
PC/Beamer 
 

2  
Min. 

Lernziele  
definieren  

Stellen Sie den SuS die Lernziele vor. 
Am Ende der Stunde solltet ihr verstehen:  
• weshalb wir Vorurteile haben und wie sich Vorurteile anfühlen, 
• was Gruppendruck ist und 
• wie man kritisch über eigene Vorurteile nachdenken kann.  
 

   

15 
Min. 

Erarbeitungs-
phase I:  
 
Definition von 
Vorurteilen und 
Diskriminierung 
 

Zeichnen (oder kleben) Sie an die Tafel ein Bild von Schubladen, die mit 
Gruppenlabels beschriftet sind. Thematisieren Sie den Begriff des Vorur-
teils im Plenum. Fragen Sie die SuS nach ihren Definitionen. 
 
Halten Sie die Merkmale erneut in Form einer Mindmap fest, welcher 
sukzessive über die beiden Lektionen Begrifflichkeiten hinzugefügt wer-
den. Beginnen Sie mit folgenden Fragen: 
• Was ist ein Vorurteil?  
• Wie könnte das Bild mit der Schublade helfen, Vorurteile zu ver-

stehen?  
• Was  bedeutet Diskriminierung? 
 
Schreiben Sie die Merkmale/Erklärungen von Vorurteilen und Diskrimi-
nierung, die Sie in der Klasse besprochen haben, auf Kärtchen. 

• Personen werden Gruppen zugeteilt. Alle Personen dieser 
Gruppe haben die gleichen Eigenschaften.  

• Urteile/Vermutungen über andere Personen, die man jedoch 
nicht kennt. 

• Vorurteile sind meist negativ und werten andere Gruppen ab. 
• Jemand aufgrund eines Vorurteils schlecht behandeln 
  
(ausführliche Definition siehe S. 14 im Handbuch) Ergänzen Sie weitere 
Merkmale, die Sie in der Klasse besprochen haben. 

 
SuS brainstormen, was sie zu «Vorurteilen» 
wissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SuS übertragen die Mindmap in ihr Lesetage-
buch (S.1) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Material 
RS.I.5 (Schub-
lade) 
Kärtchen 
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15 
Min. 

Erarbeitungs-
phase II: 
 
Vorurteile und 
Gruppendruck 
 

Leiten Sie zum Thema Gruppendruck über: 
Die Gruppe spielt bei Vorurteilen eine wichtige Rolle auch, wenn wir das 
nicht zugeben wollen.  
Stellt euch vor, man würde in Bussen die Regel einführen, dass In- und 
Ausländer separat sitzen müssten. Diese Regel gab es in Amerika oder 
Südamerika früher. Dunkelhäutige Menschen mussten entweder stehen 
oder in einem speziellen Teil des Buses sitzen. Heute gibt es solche unfai-
ren Regeln zum Glück nicht mehr.  
Wir schauen jetzt einen Film zu einem Experiment, das in Deutschland 
gemacht wurde. In einem Bus wurden überall Kleber aufgehängt, dass 
Ausländer anderswo sitzen müssen als Deutsche. 
Schaut euch den Film an und versucht folgende Frage zu beantworten:  

• Wie reagieren die Passagiere darauf?  
Diskutieren Sie nachfolgend mit den Kindern folgende Fragen: 

• Wehrten sich die Leute gegen diese Regel? Wann machten sie 
es nicht? Weshalb? 

Kommen Sie dann auf den Begriff des Gruppendrucks zu sprechen, in-
dem Sie fragen: 

• Was ist Gruppendruck? Was denken und fühlen wir dabei? 
Weshalb? 

• Habt ihr auch schon Gruppendruck erlebt? Wie hat sich das 
gezeigt?  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SuS schauen das Video 3 und achten dabei auf 
die Reaktionen der Passagiere. 
 
 
 
 
SuS brainstormen, was sie zu «Gruppendruck» 
wissen und erzählen von ihren persönlichen 
Erfahrungen. 

 Material 
RS.I.6 (Video 
3 Das Sozial-
experiment) 
PC/Beamer 
 

5 
Min. 

Ergebnis-
sicherung  
 
 

Sammeln Sie die Aussagen der Kinder und ergänzen Sie diese.  
Stellen Sie sicher, dass die abschliessende Definition zu Gruppendruck 
folgende Merkmale und Erklärungen enthält: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
SuS übertragen das Mindmap in ihr Lesetage-
buch (S.1) 

 Kärtchen 
Mindmap 

 


